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Zum Tage

Für die Welt bist du
irgendjemand, aber
für irgendjemand bist
du die Welt.

Erich Fried

Bauernweisheit: Auf des hei-
ligen Peters Fest sucht der
Storch sein Nest.

Der Tipp: Handschuhe aus
Wolle werden wasserdicht,
wenn man sie in essigsaurer
Tonerde einweicht.

Küchenzettel: Tafelspitz mit
Meerrettichsoße, Petersilien-
kartoffeln, Blaukraut.

Kalenderblatt

Samstag, 27. April 2019
17. Kalenderwoche, 117. Tag des

Jahres; 248 Tage bis zum Jahres-
ende

Sternzeichen: Stier
Namenstag: Floribert, Salman, Zita
Blick zum Himmel: Sonnenaufgang

5.59, Sonnenuntergang 20.19,
Mondaufgang 3.11, Mondunter-
gang 12.19; abnehmender Mond

Weltgeschehen: 2018: Bei ihrem his-
torischen Treffen im Grenzort
Panmunjom versprechen Südko-
reas Präsident Moon Jae In und
der nordkoreanische Staatschef
Kim Jong Un eine „neue Ära des
Friedens“. – 2014: Papst Franzis-
kus spricht auf dem Petersplatz in
Rom seine Vorgänger Johannes
XXIII. und Johannes Paul II. hei-
lig. – 2009: Der FC Bayern Mün-
chen trennt sich nach zehnmona-
tiger Zusammenarbeit von Trai-
ner Jürgen Klinsmann. – 1972: Im
Bundestag scheitert ein konstruk-
tives Misstrauensvotum gegen
Bundeskanzler Willy Brandt
(SPD). – 1749: Zur Feier des Frie-
dens von Aachen nach Beendi-
gung des Österreichischen Erbfol-
gekriegs wird in London die Feu-
erwerksmusik von Georg Fried-
rich Händel uraufgeführt.

Geburtstage: 1989: Lars und Sven
Bender (30), deutsche Fußball-
spieler. – 1944: Walter Kolbow
(75), Deutscher Politiker (SPD),
Parlamentarischer Staatssekretär
beim Bundesminister der Vertei-
digung 1998-2005.

Todestage: 1992: Olivier Messiaen,
franz. Komponist und Organist,
(Oper „Der heilige Franz von As-
sisi“), geb. 1908. – 1987: Attila
Hörbiger, österreich. Schauspieler
(„Der Edelweißkönig“), ab 1950
Ensemblemitglied des Wiener
Burgtheaters, geb. 1896.
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„Stereowatschn“ und „Take off your Shirts“ heute im Landauer Bahnhof
Landau. Langjährige Bühnener-

fahrung ist in jungen Bands logi-
scherweise relativ selten. Doch heu-
te, Samstag, ab 20.30 Uhr im Bahn-
hof Landau treffen sich „Take off
your Shirts“ (TOYS) und „Stereo-
watschn“.

Die Mitglieder der beiden Grup-
pen sind größtenteils erst Mitte bis

Ende 20 und machen seit 2009, also
schon seit zehn Jahren, handge-
machte, ehrliche und gitarrenlasti-
ge Rockmusik. Sie teilten sich damit
viele Festivalbühnen mit namhaften
Künstlern aus aller Welt, gewannen
Bandwettbewerbe und haben dazu
jeweils zwei CDs aufgenommen, die
sie im Gepäck haben. Während

TOYS in Englisch texten, sich für
die Bühne in Schwarz kleiden und
vor eineinhalb Jahren ihr aktuelles
Album „Iggy Karat“ veröffentlicht
haben, ist die „Watschn“ mit der
Lederhose unterwegs, singen bai-
risch und haben vor einem Jahr
„Am letztn Stammdisch“ herausge-
bracht. Diese abwechslungsreiche

Mischung ist mitreißend, tanzbar
und versteht es, ein breites Publi-
kum zu begeistern.

Bis sich die Tanzenden nicht nur
die Schuhe, sondern auch die
T-Shirts ausziehen und sie dazu ihre
„Stereowatschn“ aufgestrichen be-
kommen. Einlass für das Konzert ist
um 19.30 Uhr. Fotos: Veranstalter

Die Blues-Botschaft in Irland verkündet
Blues Briederchen erfüllten sich mit drei Auftritten auf der Grünen Insel einen Traum

Landau. (red) Einen lang geheg-
ten Traum hat sich die zehnköpfige
Bluesbrothers-Tribute-Band „Blues
Briederchen“ erfüllt. Bandleader
Markus Tschöp organisierte zum
15-jährigen Bühnenjubiläum einen
unvergesslichen Ausflug auf die
Grüne Insel. In Irland stand neben
einem Besichtigungsprogramm mit
diversen Sehenswürdigkeiten vor
allem die Musik im Vordergrund.

Schwarzer Anzug, schwarzer
Hut, Krawatte und Sonnenbrille
hatte natürlich jeder Musiker im
Gepäck und die Iren am ersten Auf-
trittsort in Galway staunten nicht
schlecht, als die Truppe schon am
Vorabend des Konzerts Flyer in der
Fußgängerzone verteilte. Pünktlich
zum ersten Auftritt trafen alle Mu-
siker der Band aus Deutschland im
„Monroe’s“, einer sehr bekannten
und beliebten Musik-Bar in Galway,
ein. Nach der bisher zweifellos wei-
testen Anreise zu einem Auftritt
startete dann die erste „Bavarian
Blues Brothers Show“ der Band aus
Niederbayern. Beeindruckt war die
Truppe davon, dass kein geringerer
als Eric Bell, ehemaliger Gitarrist
der Band Thin Lizzy, als Vorband
auftrat. „Tonight we met a legend“,
war der Kommentar von Markus
Tschöp zum Treffen mit dem sympa-
thischen Gitarristen des Hits
„Whiskey in the jar“.

Der Headliner kommt
erst um Mitternacht
Zu später Stunde betraten dann

die Blues Briederchen zum ersten
Mal eine irische Bühne, um auch
dort in bekannter Manier die Gäste
zum Tanzen, Bluesen und Feiern zu
animieren. Etwas zu schaffen mach-
te allerdings der späte Start in den
Abend. So ist es im Monroe’s nicht
unüblich, dass der Headliner erst
um Mitternacht auf die Bühne
kommt.

Deshalb endete das erste Konzert
erst um drei Uhr morgens. Auch die
Pflege der deutsch-irischen Freund-
schaft sollte nicht zu kurz kommen,
hatte man mit John Altbauer und
seiner Frau Romy auch zwei Vertre-
ter der Städtepartnerschaft Gerg-
weis/Osterhofen-Ballybay mit da-
bei. In Ballybay, der nächsten Stati-
on im Nordosten der Insel, war die
Band deshalb zu einem irisch-bay-
rischen Abend bei Freunden einge-
laden.

„The Germans are here“ war oft
zu hören in Stookies Bar, als die
Band in Unplugged-Besetzung die

bluesige Botschaft verkündete. Für
Begeisterung sorgte das an jeder
Station obligatorische Gastge-
schenk von Markus Tschöp. Schon
vor der Reise schickte er sich selbst
ein Paket mit original Krieger-
Weißbier nach Irland, um sich mit
einem echten bayrischen Bier aus
der Heimat bei den vielen Unter-
stützern zu bedanken. Als musikali-
scher Höhepunkt erwies sich der
Auftritt im „Spirit Store“, dem uri-
gen Musiklokal in Dundalk. Irische
Musikerfreunde hatten für diesen
Auftritt schon Wochen vorher kräf-

tig die Werbetrommel gerührt und
so staunte man nicht schlecht darü-
ber, dass die Blues Briederchen-Pla-
kate in Dundalk für einen ausver-
kauften Abend sorgten.

Irische statt bayerische
Hymne zum Schluss
Wie bei manchem Auftritt in

Deutschland kamen einige Gäste
auch mit Sonnenbrille und Hut. Be-
kannt sind die Blues Briederchen
dafür, dass jedes Konzert mit der
bayerischen Nationalhymne been-

det wird. Da diese aber in Irland
niemand kennt, wurde zum Ab-
schluss des Konzerts die eigens ein-
studierte irische Nationalhymne ge-
spielt. Das brachte am Ende eines
tollen Abends die Stimmung voll-
ends zum Überkochen.

Am 29. Mai findet in der Stadt-
halle Landau das große Jubiläums-
konzert zum 15-jährigen Bandjubi-
läum der Blues Briederchen statt.
Dabei wird ein original Bluesmobil
zu bestaunen sein und es werden
alle ehemaligen Mitglieder der
Band auf der Bühne stehen.

Die Blues Briederchen vor dem Konzert in Galway: Chris Reichel (v.l.), Gitarre; Stephan Beutlhauser, Schlagzeug; Rudi
Hahn, Bluesharp; Robert Elsberger, Klavier; Harald Mahl, Bass; Achim Wimmer, Gesang; Markus Tschöp, Saxofon; Markus
Müller, Trompete; Hanna Turowski, Gesang; Willi Meindl, Posaune; Thomas Max Müller, Gesang; Matthias Thieme, Ge-
sang und Bluesharp; Korbinian Mittermeier, Gesang und Technik. Dazu gehört auch Gerhard Aichner, Gesang und Ton-
technik (nicht auf dem Bild).

Auch touristische Attraktionen standen auf dem Programm der Reisegruppe aus Landau. So nahm man die Klosterruine
Clonmacnoise aus dem sechsten Jahrhundert am Fluss Shannon in Augenschein. Fotos: Blues Briederchen
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